
Die

SINUS-MILIEU-STUDIE

- ein Impuls für 

PASTORALE 

ENTWICKLUNG

Die Verteilung der SINUS-Milieus in unserem Bistum

Mit Hilfe statistisch aufbereiteter Daten lässt sich die Verteilung der SINUS-Milieus ortsbezogen
darstellen. In Diagrammform wird sichtbar, wie die Milieus in einem Dekanat, einer Stadt oder
einem Seelsorgebereich verteilt sind. 

Die Erzdiözese hat diese Daten für unser Bistum erworben. Sie stehen Dekanaten, Seelsorge-
bereichen und anderen interessierten Gruppen auf Anfrage zur Verfügung. 
Um damit arbeiten zu können, ist allerdings unbedingt eine einführende Informationsveran-
staltung notwendig!

Verteilung der Lebensphasen

Neben der Milieu-Verteilung kann auch die Verteilung von neun verschiedenen Lebenspha-
sen (junge Singles, junge Paare, junge Familien mit Kind, Singles, Paare, Familien mit Kind, 
ältere Paare, ältere Mehrpersonenhaushalte, alleinstehende Senioren) sowie die Altersvertei-
lung ortsbezogen dargestellt werden. So läßt sich anschaulich zeigen, wie viele junge 
Familien mit Kindern, wie viele alleinstehende Senioren usw. beispielsweise in einem 
Seelsorgebereich leben. 
Diese Daten sind eine hilfreiche Grundlage bei Überlegungen zu pastoralen Zielen in einem
Seelsorgebereich, zur (Neu-)Bestimmung von inhaltlichen Schwerpunkten und für die Entwick-
lung einer ortsspezifischen missionarischen Pastoral.
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Die Verantwortlichen in Pfarreien und
Seelsorgebereichen bekommen mit der
„Sehhilfe“  der SINUS-Milieus ein hilfreiches
Analyseinstrument für folgende Fragen:
• Was wissen wir von den Menschen auf

dem Gebiet unseres Seelsorgebe-
reiches – von ihrem Lebensstil, von
ihren Freuden und Hoffnungen ...? 

• Welche Wertorientierungen, welche
Alltagsästhetik bestimmen unsere 
Gemeinden: unsere Räume – unsere
Gruppen – unsere Feste – unsere
Schaukästen ...? 

• Wie nehmen die Menschen in ihrer 
lebensweltlichen Verschiedenheit uns
– die Verantwortlichen in den Pfarreien
– und unsere Angebote wahr?

• Welche auf dem Gebiet unseres Seel-
sorgebereiches dominanten Milieus 
finden mit ihrer Lebensart zu wenig 
Resonanz bei uns?

• Wie kann (neuer) Kontakt zu Men-
schen aus den verschiedenen Milieus
entstehen?

Ansprechpartner

Für Seelsorgebereiche, Pastoralteams,
Pfarrgemeinderäte, Dekanate oder 
Pastoralkonferenzen, die sich für die 
Arbeit mit der SINUS-Studie interessieren,
gibt es verschiedene Ansprechpartner.
Sie können über die Studie informieren
und untersützen Gruppen bei der 
Planung und Durchführung von Veran-
staltungen.

Hauptabteilung Seelsorge Hauptabteilung Seelsorge 
Fachbereich Gemeindeentwicklung 
Bernhard Saffer - Tel. 0951 – 502 353
Mail: bernhard.saffer@erzbistum-bamberg.de

ErwachsenenbildungErwachsenenbildung
Diözesan-Erwachsenenbildungswerk
Franz-Josef Rother - Tel. 0951 – 502 623
Mail: franz-josef.rother@erzbistum-bamberg.de
KEB Erlangen-Höchstadt, Forchheim
Helmut Hof - Tel. 09191 – 6 72 75
Mail: info@kath-bildung-fo.de
KEB Ansbach, Fürth, Neustadt/A.
Norbert Boehnki - Tel. 0981 – 1 40 44
Mail: info@keb-an.de

RegionalreferentenRegionalreferenten
Region 1 (Dekanate Auerbach, Bayreuth, Hof,
Kulmbach)
Klaus Oberkofler  - Tel. 0170 – 7 88 91 71
Mail: familie.oberkofler@web.de
Region 2 (Dekanate Coburg, Kronach, 
Lichtenfels, Teuschnitz) 
Matthias Bischof  -  Tel. 0160 – 7 01 75 01
Mail: matthias.bischof@erzbistum-bamberg.de
Region 3 (Dekanate Bamberg, Burgebrach, 
Hallstadt-Scheßlitz, Hirschaid)
Dr. Ulrich Ortner  -  Tel. 0175 – 5 79 63 92
Mail: ujo@bnv-bamberg.de
Region 4 (Dekanate Ebermannstadt, 
Forchheim, Höchstadt)  
Helga Deinhardt  -  Tel. 0170 – 6 35 64 44
Mail: helga.deinhardt@gmx.de
Region 5 (Dekanate Erlangen, Fürth, 
Neunkirchen/S., Nürnberg) 
Dr. Günther Leyh  -  Tel. 0160 – 3 26 23 00
Mail: offene-gemeinde@web.de
Region 6 (Dekanate Ansbach, Neustadt/A.)
Ludger Mennes  -  Tel. 0160 – 4 70 66 01
Mail: ludger.mennes@web.de

Die SINUS-Milieu-Studie

Anfang 2006 wurde die Studie „Religiöse
und kirchliche Orientierungen in den SINUS-
Milieus“ – kurz SINUS-Studie genannt –  im
Auftrag der Deutschen Bischöfe veröffent-
licht. Seither hat die Katholische Sozial-
ethische  Arbeitsstelle, eine Einrichtung der
Deutschen Bischofskonferenz, das Konzept
und die Ergebnisse der Studie in über 300
Veranstaltungen  vorgestellt und Multipli-
katoren für 16 Diözesen ausgebildet. Auch
in unserem Bistum haben wir etwa 10 Multi-
plikatoren, die fundiert in die SINUS-Studie
einführen können. 

Wie ticken Jugendliche?

Im April 2008 wurde eine eigene SINUS-
Jugendstudie veröffentlicht: “U27 - Wie 
ticken Jugendliche?” - herausgegeben
von BDKJ und MISEREOR. Die Studie unter-
sucht drei Altersgruppen: Kinder (9-13), Ju-
gendliche (14-19) und junge Erwachsene
(20-27). Sie ermöglicht einen Einblick in die
Lebenswelt junger Menschen und ihre Sicht
von  Kirche und kirchlicher Jugendarbeit. 

Arbeiten mit der SINUS-Studie

In vielen Bistümern wird die Studie 
inzwischen erfolgreich in der pastoralen
Planung und Entwicklung eingesetzt. Die
Arbeit mit den SINUS-Milieus ermöglicht
einen neuen Blick auf unsere Gemeinden
und ein besseres Verständnis der 
Menschen, die dort leben. 


